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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,
auf der ganzen Welt werden wir Zeugen der dramatischen Folgen des vom Menschen verursachten Klimawandels. Der Anstieg der globalen Temperaturen und zunehmend unvor-
hersehbare Wettermuster haben verheerende Folgen für die Biodiversität und die menschliche Gesellschaft.

Es reicht nicht mehr aus, nur die Vorschriften einzuhalten. Für Unternehmen ist es nicht nur ein moralisches, sondern auch ein wirtschaftliches Gebot, Teil der Lösung zu sein.
DEKRA ist sich seiner Verantwortung bewusst und hat das Thema Nachhaltigkeit in all seinen Facetten in den Mittelpunkt der Vision 2025 gestellt: Wir werden der globale Partner
für eine sichere und nachhaltige Welt!

Das bedeutet: Wir verbessern die Auswirkung unseres eigenen Handelns und unserer Lieferkette kontinuierlich. Und wir unterstützen unsere Kunden mit kompetenten und innovati-
ven Dienstleistungen auf ihrem Weg zu mehr Nachhaltigkeit.

Mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie wollen wir bis 2025 große Fortschritte in unseren vier Handlungsfeldern Umwelt & Klima, Mitarbeitende & Gesellschaft, Liefer- & Wertschöp-
fungskette sowie Management & Governance erzielen. Dazu gehören die kontinuierliche Senkung unseres CO2-Fußabdrucks, der Ausbau des Bezugs erneuerbarer Energien, die
Steigerung von Mitarbeiterengagement und -weiterbildung, die Förderung von Diversität und Inklusion, die Erhöhung der Arbeitssicherheit, die Förderung von Nachhaltigkeit in der
Lieferkette sowie die Erweiterung unseres Angebots an nachhaltigkeitsbezogenen Dienstleistungen.

Mit unserer Nachhaltigkeitsstrategie und Expertise streben wir dabei unter anderem an, unsere Kunden auf ihrem Weg hin zu mehr Nachhaltigkeit zu begleiten. Dafür wurde bei
DEKRA die Corporate Focus Area (CFA) Sustainability Services initiiert. So wird das Dienstleistungsportfolio in den drei Themenfeldern Energiewende, ESG (Environment, Social,
Governance) und Kreislaufwirtschaft weiter ausgebaut.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie 2025 und Ziele, sowie Beispiele für innovative Nachhaltigkeitsdienstleistungen und exemplarische interne Maßnahmen stellen wir Ihnen in diesem
Nachhaltigkeitsmagazin sehr gerne vor. So möchten wir Sie hautnah an unserem Weg zu einer nachhaltigeren Zukunft teilhaben lassen.

Der DEKRA Vorstand



4 5

NACHHALTIGKEIT –
OBERSTE VERPFLICHTUNG
UNDAUFTRAG FÜR EINE
GLOBALE ZUKUNFT
Wer heute unternehmerisch verantwortungsvoll handelt, darf längst nicht
mehr allein die wirtschaftlichen Ergebnisse betrachten. Vielmehr müssen
ständig auch die Auswirkungen des eigenen Tuns und Wirkens auf Ge-
sellschaft und Umwelt bedacht und analysiert werden, um so die Grund-
lage für eine nachhaltige Entwicklung zu schaffen. Die Expertenorgani-
sation DEKRA, das zeigt das Nachhaltigkeitsmagazin 2021/22 eindrück-
lich auf, tut dies weltweit in jeder Hinsicht – ob intern in Form vielfältigs-
ter Maßnahmen oder extern mit den unterschiedlichsten
Dienstleistungen.

„Wir müssen höher steigen, um die Ziele für nachhaltige Entwicklung zu retten – und
wir müssen unserem Versprechen einer Welt des Friedens, der Würde und des Wohl-
stands auf einem gesunden Planeten treu bleiben“: António Guterres, Generalsekretär
der Vereinten Nationen, fand auf der Konferenz des Wirtschafts- und Sozialrats ECO-
SOC der Vereinten Nationen in New York zum Thema „Operational Activities for Deve-
lopment" im Mai 2022 deutliche Worte. Das verwundert angesichts des 2022 in weiten
Teilen der Welt mehr als deutlich sichtbaren Klimawandels keineswegs. Nachhaltiges
Handeln auf allen Ebenen ist daher dringlicher denn je.

Aber was heißt eigentlich Nachhaltigkeit? 1987 formulierte die 1983 von den Vereinten
Nationen gegründete „World Commission on Environment and Development“ – nach
dem Namen ihrer Vorsitzenden Gro Harlem Brundtland auch bekannt als „Brundtland-
Kommission“ – erstmals das Konzept einer nachhaltigen Entwicklung. Gemäß der Defi-
nition im Brundtland-Report „Our Common Future“ ist eine Entwicklung dann nachhal-
tig, wenn sie den Bedürfnissen der Gegenwart entspricht, ohne Gefahr zu laufen, dass
künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen können. Wie es in
diesem Report weiter heißt, müssten die Ziele wirtschaftlicher und sozialer Entwicklung
im Hinblick auf die Dauerhaftigkeit definiert werden. Und das in allen Ländern – ob In-
dustrie- und Entwicklungsländer, marktorientiert oder zentral gelenkt.

DEKRA verfolgt schon seit vielen Jahren strenge Nachhaltigkeitsziele. Und das in allen
Regionen und Ländern, in denen die Expertenorganisation tätig ist, sowie in allen
Dienstleistungsfeldern als globaler Partner für eine sichere und nachhaltige Welt. Mit
Beratungs-, Prüf-, Zertifizierungs- und Audit-Dienstleistungen insbesondere in den Zen-
tralen Fokusbereichen Nachhaltigkeisdienstleistungen, Fahrzeuge und Mobilität der
Zukunft, Informations- und Cybersicherheit, Künstliche Intelligenz und Datenanalyse
sowie Remote Services leistet DEKRA ganz im Sinne der Sustainable Development
Goals der Vereinten Nationen einen wesentlichen Beitrag zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung in Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft. Dabei stellt sich das Unternehmen
den daraus resultierenden Herausforderungen jeden Tag aufs Neue – erst recht ange-
sichts der digitalen Transformation.

Konkrete interne Nachhaltigkeitsmaßnahmen und -aktivitäten von DEKRA zur Umset-
zung der Nachhaltigkeitsstrategie sind unter anderem Programme zur Steigerung der
Energieeffizienz in Gebäuden, die Umstellung auf erneuerbare Energien, die Förde-
rung papierloser Prozesse und von Recyclingpapier, die Reduktion von Reisen und
Fuhrparkemissionen, die Förderung virtueller Meetings, Mitarbeiterbefragungen sowie
nicht zuletzt die Förderung von Diversität und Inklusion. Außerdem externe Ratings, die
Beteiligung der Stakeholder sowie Verpflichtungen und Überprüfungen der Liefe-
ranten in Bezug auf ihre Nachhaltigkeit. All dies basiert dabei durchweg auf einem
ganzheitlichen Ansatz – und das gleich in mehrfacher Hinsicht. Ganzheitlich deshalb,
weil die einzelnen Bausteine keineswegs als isolierte Maßnahmen zu verstehen sind.
Vielmehr präsentieren sie sich als Teil einer Gesamtstrategie, bei der die einzelnen Be-
standteile eng miteinander verbunden sind und aufeinander aufbauen. Ganzheitlich
sind die Konzepte aber auch deshalb, weil gemäß des von DEKRA gelebten Top-
Down-Ansatzes die Unternehmensleitung, die Führungskräfte und die Mitarbeitenden
gleichermaßen in die jeweiligen Maßnahmen miteinbezogen sind. Nur so ist eine als
ständiger Prozess verstandene Nachhaltigkeitsstrategie effizient und damit erfolgreich
realisierbar.

Dass DEKRA diesen Weg konsequent weiter beschreiten wird, versteht sich eigentlich
von selbst. In diesem Nachhaltigkeitsmagazin wird unser Weg zu einer ganzheitlichen
Nachhaltigkeit ausführlich beschrieben. Dass wir in den vergangenen zwei Jahren un-
seren Zielen näher gekommen sind, ist eine Bestätigung, dass wir auf dem richtigen
Weg sind, und gleichzeitig ein eindeutiger Auftrag für eine globale Zukunft.

Reihenfolge von links nach rechts:

Ruben von Ristok
Leiter Nachhaltigkeitsmanagement DEKRA e.V.

Moritz Stocker
Referent Nachhaltigkeitsmanagement DEKRA e.V.

Christine Rohn
Werkstudentin DEKRA e.V.

Marleen Vollriede
Expertin Sustainability Advisory Services DEKRA Assurance Services GmbH

Sustainability Services Team

Das Sustainability Services Team der DEKRA Assurance Service GmbH unterstützt nicht nur Kunden mit vielfältigen Nachhaltigkeitsdienstleistungen sondern begleitet auch den
DEKRA Konzern in vielen Projekten und trägt so zur Nachhaltigkeit der gesamten Organisation bei.

UNTERNEHMENSPORTRAIT

GLOBALER PARTNER
FÜR EINE SICHERE UND
NACHHALTIGEWELT

Seit der Gründung im Jahr 1925 lautet das DEKRA Versprechen: Wir
sorgen für die Sicherheit der Menschen im Umgang mit Technik und
Umwelt. Inzwischen ist aus dem Deutschen Kraftfahrzeug-Überwa-
chungs-Verein e.V. eine der weltweit führenden Expertenorganisationen
geworden. Im Verkehr, bei der Arbeit und zu Hause erfüllen die rund
48.000 Mitarbeitenden des Unternehmens in über 60 Ländern auf allen
Kontinenten das Grundbedürfnis der Menschen nach Sicherheit. Damit
nicht genug. Mehr denn je setzt sich DEKRA proaktiv für eine vor allem
auch nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft
ein. Die 2022 wiederholt erfolgte Auszeichnung mit dem Nachhaltigkeits-
prädikat „Platin“ von EcoVadis unterstreicht den erfolgreichen Kurs die-
ser Strategie.

Der rasante technologische Wandel und die weiter zunehmende Globalisierung bringen
in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens massive Veränderungen mit sich. Auf
der einen Seite stehen veränderte Kundenbedürfnisse, auf der anderen Seite gänzlich
neue Angebotsmöglichkeiten seitens der Unternehmen. In den vergangenen Jahren
klar definierte Industriebereiche weichen zunehmend auf und verschwimmen miteinan-
der. Davon ist in hohem Maße auch die TIC-Industrie (TIC = Testing, Inspection, Certifi-
cation) betroffen. Mehr denn je geht es darum, marktwirtschaftliche Veränderungen
rechtzeitig zu erkennen, die jeweiligen Regularien mitzugestalten und das Dienstleis-
tungs-Portfolio entsprechend den Kundenbedürfnissen und den zur Verfügung stehen-
den Technologien anzupassen.

Als verantwortungsvoll agierendes, international tätiges und innovatives Unternehmen
im TIC-Bereich mit Beratungs-, Prüf-, Zertifizierungs- und Audit-Dienstleistungen stellt
sich DEKRA den hieraus resultierenden Herausforderungen jeden Tag aufs Neue. Dies
gilt erst recht angesichts der digitalen Transformation, die unter anderem dazu geführt
hat, dass Dienstleistungen schneller, aus der Ferne, dauerhaft und vorausschauend zu
erbringen sind. Ebenso verändern die neuen Technologien die Objekte, die geprüft, ge-
testet und zertifiziert werden – sie werden selbst digitaler und vernetzter.

Ob Big Data, Künstliche Intelligenz, Internet der Dinge, Cyber Security, Dienstleistun-
gen aus der Ferne, Virtual/Augmented Reality (VR/AR) oder Blockchain: DEKRA nimmt
die Veränderungen auf informationstechnischer Ebene als Chance wahr und nutzt die
neuen Technologien, um bestehende Services zu optimieren und ein verstärkt daten-
getriebenes Geschäft aufzubauen. Der Nachhaltigkeitsgedanke steht dabei wie ein
Leitmotiv über allen ergriffenen Maßnahmen, Standards und Prozessen – und das in
allen DEKRA Service Divisions und DEKRA Regionen.

Im Hinblick auf die angesprochene Transformation des Geschäftsumfelds, in dem wir
tätig sind, haben wir die klare Ambition, uns in Dienstleistungsbereichen wie Nachhal-
tigkeit, zukünftige Mobilität und Cybersicherheit weiterzuentwickeln. Dafür wurden fünf
sogenannte zentrale Fokusbereiche geschaffen, die unsere Dienstleistungsportfolios in
den jeweiligen Bereichen weiterentwickeln werden. Dazu gehört auch die „Corporate
Focus Area Sustainability Services“ zu Nachhaltigkeitsdienstleistungen, um dieses
Thema noch stärker voranzutreiben. Dazu später mehr in diesem Magazin.

ITALIEN

KINDER IM STRASSENVERKEHR
Aufgrund mangelnder Erfahrung, eines in jungen Jahren noch unausgeprägten Risikobewusstseins und des hieraus
oftmals resultierenden Fehlverhaltens gehören Kinder zu den am meisten gefährde- ten Verkehrsteilnehmern. Wenn es
zu einem Unfall kommt, sind die Folgen wegen der erhöhten Ver- letzbarkeit von Kindern häufig besonders schwer. Als
geeigneter Ort, um über die Erhöhung der Ver- kehrssicherheit junger Menschen zu sprechen, ist die Schule. Aus
diesem Grund hat DEKRA Italia gemeinsam mit der italienischen Verkehrspolizei und dem Nationalen Rat für
Wirtschaft und Arbeit im Jahr 2021 die Initiative „Compagni in Sicurezza“ gestartet. Die Initiative unterstützt
Lehrerinnen und Lehrer an italienischen Sekundarschulen dabei, ihre Schüler der 1. und 2. Klasse verstärkt für die Ge-
fahren im Straßenverkehr zu sensibilisieren. Zu diesem Zweck hat DEKRA einen „Lehrpfad“ unter an- derem mit
interessanten Workshop-Ideen und Simulationen speziell zur Teilnahme am Straßenver- kehr mit Zweirädern
entwickelt und Unterrichtsmaterialien zusammengestellt. Hierzu zählt auch der Verkehrssicherheitsreport 2019 von
DEKRA, der explizit Kindern im Straßenverkehr gewidmet ist.
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DIE SIEBEN
DEKRASERVICE DIVISIONS

VEHICLE INSPECTION
Sowohl periodisch wiederkehrende Fahrzeugprüfungen als auch nichtperiodische tech-
nische Prüfungen und periodische Emissionsprüfungen für alle Arten von Fahrzeugen

CLAIMS & EXPERTISE
Schadenregulierung für Schäden jeder Art, Fahrzeugbewertungs- und Verwaltungs-
dienstleistungen sowie Gutachten

PRODUCT TESTING
Prüfung und Zertifizierung von Konsum-, Industrie-, Automobil-, Informations- und
Kommunikationsprodukten sowie Medizinartikeln

INDUSTRIAL INSPECTION
Umfassende Dienstleistungen für Gebäude-, Anlagen-, Maschinen- und Infrastruktur-
inspektionen einschließlich eines breiten Spektrums an Materialprüfungen

ADVISORY& TRAINING SERVICES
Qualifizierte Mitarbeitende und leistungsstarke Unternehmen durch kompetente Bera-
tungs- und Trainingsleistungen unter der Verwendung moderner Tools und digitaler
Technologien

AUDIT
Unabhängige Assessments und Zertifizierungen von Managementsystemen nach inter-
nationalen und nationalen Normen

TEMPWORK
Dienstleistungen in den Bereichen Personal-, Lösungs-, Event- und
Logistikmanagement

DIE SECHS
DEKRAREGIONEN

Germany

Central East Europe & Middle East - CEEME

North West Europe - NWE

South West Europe - SWE

Americas

Asia-Pacific Countries - APAC
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DIE FÜNF
ZENTRALEN
FOKUSBEREICHE

DIENSTLEISTUNGEN FÜR FAHRZEUGE UNDMOBILITÄT IN
DER ZUKUNFT

INFORMATIONS- UND CYBERSICHERHEITS-
DIENSTLEISTUNGEN

REMOTE-DIENSTLEISTUNGEN

KI & DATENANALYSE

NACHHALTIGKEITS- DIENSTLEISTUNGEN

LOTHAR WEIHOFEN

EXECUTIVE VICE PRESIDENT
HEAD OF SERVICE DIVISION ADVISORY & TRAINING SERVICES
CORPORATE FOCUS AREA SUSTAINABILITY SERVICES LEADER

„Nachhaltigkeit und Dienstleistungen hierzu sind für DEKRA elementarer Teil unseres Selbstverständnisses und Auftrags. Wir
bewerten fortlaufend Aspekte wie den Klimawandel, Naturkatastrophen, politische oder Gesundheitskrisen und die daraus re-
sultierenden Herausforderungen für Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft. DEKRA stellt sich darauf strategisch ein und unter-
stützt Kunden mit unabhängiger Expertise, Thoughtleadership und aktiver Unterstützung mit vielfältigen Dienstleistungen in
den Fokusbereichen Nachhaltigkeit, Fahrzeuge und Mobilität der Zukunft, Informations- und Cybersicherheit, Künstliche Intel-
ligenz und Datenanalyse sowie Remote Services.”
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VORDENKERDER BRANCHE
Ein Blick auf die Geschäftszahlen zeigt, dass unsere Dienstleistungen für Sicherheit
und Nachhaltigkeit von den Kunden in hohem Maße nachgefragt sind. 2021 verzeich-
neten wir als weltweit größte nicht börsennotierte Expertenorganisation mit einem Um-
satz von 3,5 Milliarden Euro erneut ein starkes Wachstumsjahr. Die Weichen hierfür
wurden schon frühzeitig gestellt – insbesondere durch den konsequenten Ausbau der
Kompetenzen sowie durch strategische Zukäufe und die Internationalisierung des Ge-
schäfts. Durch die optimale Vernetzung unserer Kompetenzen über die einzelnen Ser-
vice Divisions hinweg können wir noch gezielter auf die Bedürfnisse der Märkte und
Kunden eingehen.

Das gilt für traditionelle Geschäftsfelder wie die Fahrzeugprüfung, es gilt aber vor allem
auch mit Blick auf die Potenziale, die sich durch die rasant fortschreitende Digitalisie-
rung aller Lebensbereiche eröffnen. Ob automatisiertes Fahren, Industrie 4.0, Remote-
Dienstleistungen, Cyber Security oder Künstliche Intelligenz: DEKRA besetzt als Vor-
denker der Branche zentrale Themen für die Zukunft der Gesellschaft auf der ganzen
Welt.

DURCHDACHTE
NACHHALTIGKEITS-
STRATEGIE
Nachhaltigkeit ist eine zentrale Grundlage unseres Unternehmens und unseres Han-
delns. DEKRA verfolgt die Vision, bis 2025 zum globalen Partner für eine sichere und
nachhaltige Welt zu werden. Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie, die ökologi-
sche, soziale und ökonomische Aspekte berücksichtigt, arbeiten wir daran, unsere
Nachhaltigkeitsleistung kontinuierlich zu verbessern und einen Beitrag zu den
Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen zu leisten. Und das in
diesen vier Bereichen:

Umwelt & Klima

Mitarbeitende & Gesellschaft

Liefer- & Wertschöpfungskette

Management & Governance

Im Vordergrund steht, die negativen Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit zu redu-
zieren und die positiven Auswirkungen zu verstärken sowie innovative Lösungen für
eine in jeder Hinsicht ressourcenschonende und damit nachhaltige Zukunft zu entwi-
ckeln. DEKRA orientiert sich dabei strikt an den Kriterien des Deutschen Nachhaltig-
keitskodex (DNK).

Gemäß unserer Nachhaltigkeitsstrategie 2025 verfolgen wir folgende
übergreifende Ziele:

Unseren Beitrag zum Klimaschutz und zur Ressourcenschonung durch unser
systematisches Umweltmanagement zu optimieren.

Weiterhin ein attraktiver Arbeitgeber zu sein, Diversität zu leben und unser ge-
sellschaftliches Engagement im Bereich Nachhaltigkeit auszubauen.

Die konzernweite organisatorische Integration des Nachhaltigkeitsmanage-
ments, eine belastbare und transparente Berichterstattung sowie erfolgreiche
externe Nachhaltigkeitsratings sicherzustellen.

Nachhaltigkeit ganzheitlich in unserer Lieferkette zu integrieren sowie unsere
Dienstleistungen und Lösungen im Bereich Nachhaltigkeit weiter auszubauen.
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DIE KONKRETEN
NACHHALTIGKEITS-
ZIELE 2025 VON
DEKRA

100 Prozent Elektrizität aus erneuerbaren Quellen

CO2-Neutralität (Scope 1, Scope 2 und Dienstreisen aus Scope 3)

Umsatzsteigerung mit DEKRA Nachhaltigkeitsdienstleistungen

Überprüfung von 100 Prozent unserer Lieferanten im Hinblick auf
Nachhaltigkeit

Verstärkung unseres sozialen Engagements, unserer Partnerschaften und In-
itiativen im Bereich Nachhaltigkeit

Steigerung des Engagements der Mitarbeitenden um 20 Prozent (im Vergleich
zu 2019)

Erhöhung der Geschlechtervielfalt im Management um mehr als 15 Prozent (im
Vergleich zu 2019)

Erhöhung der durchschnittlichen jährlichen Schulungstage pro Mitarbeitendem
auf über fünf Tage

Erhöhung der Arbeitssicherheit und Senkung der Unfallquote der Mitarbeiten-
den um 30 Prozent (im Vergleich zu 2018)

MANAGEMENT & GOVERNANCE

GANZHEITLICHES
NACHHALTIGKEITSVERSTÄNDNIS
AUFALLEN EBENEN

Egal, um welche unserer Maßnahmen für ein Maximum an Nachhaltig-
keit es geht: Stets setzen wir uns konzernweit dafür ein, dass die ent-
sprechenden Prozesse und Vorgaben in allen Abteilungen unabhängig
von der Hierarchieebene konsequent umgesetzt werden. Nachhaltigkeit
impliziert für uns dabei auch Werte wie Compliance, Integrität und ethi-
sches Verhalten. Das wiederum erhöht unsere Glaub- und Vertrauens-
würdigkeit und macht uns so auch zu einem gefragten Ansprechpartner
von Entscheidungsträgern, Organisationen und Institutionen auf interna-
tionaler Ebene.

DEKRA wird der globale Partner für eine sichere und nachhaltige Welt: Das ist die Visi-
on, die wir auf der Grundlage unserer Strategie 2025 verwirklichen. Diese Positionie-
rung bildet gleichzeitig den nächsten konsequenten Schritt in unserer Entwicklung als
Dienstleister im TIC-Bereich. Indem wir unsere Kompetenzen auf die nochmals weiter
geschärfte DEKRA Vision neu fokussieren, gehen wir aktuelle Herausforderungen an
und nutzen Chancen für das Wachstum der Zukunft. Dabei messen wir unseren Erfolg
keineswegs nur an bloßen Umsatzzahlen oder Renditezielen. Vielmehr berücksichtigen
wir auch, wie nachhaltig die jeweiligen Dienstleistungen und Prozesse zu einer zu-
kunftsträchtigen, ethisch fundierten Entwicklung von Wirtschaft, Umwelt und Gesell-
schaft beitragen.

Die Verantwortung für Nachhaltigkeit liegt beim Vorstand des Unternehmens. Die im
Jahr 2021 organisatorisch gestärkte, eigenständige Konzernfunktion „Corporate
Sustainability Management“ ist als Stabsstelle dem Chief Financial Officer (CFO) zuge-
ordnet – sie arbeitet eng mit den DEKRA Regionen und den jeweiligen Ansprechpart-
nern in Sachen Nachhaltigkeit sowie mit zentralen Abteilungen wie zum Beispiel Hu-
man Resources, EHS (Environment, Health and Safety), Global Procurement oder
Compliance zusammen und koordiniert nachhaltigkeitsrelevante Themen. Das DEKRA
Top-Management (Executive Committee) ist kontinuierlich in die Weiterentwicklung der
Strategie eingebunden. Das Monitoring, die Analyse und Ableitung von Maßnahmen
sowie die operative Steuerung erfolgen in Abstimmung zwischen der Abteilung Nach-
haltigkeit und den jeweiligen Fachabteilungen. Ein regelmäßiger Abgleich in Sitzungen
mit dem CFO als zuständigem Vorstandsmitglied sowie in Vorstandssitzungen ermög-
licht eine stetige Abstimmung auf höchster Ebene. Entwicklungen oder Anpassungen in
Bezug auf die unternehmerische Nachhaltigkeitsstrategie mit ihren Schwerpunkten und
Zielen werden auch in den regelmäßigen Management-Meetings von DEKRA be-
sprochen. Die Konzernziele werden dabei auch auf die Ebene der DEKRA Regionen
heruntergebrochen.

DEUTSCHLAND

UMWELTBEWUSSTER HOTEL- UND TAGUNGSBETRIEB

Der DEKRA Congress Bereich Wart, bestehend aus zwei Hotels,
dem Congress Center sowie den Bildungszentren Wart und Alten-
steig, ist viel mehr als ein gemütliches Tagungshotel oder ein mo-
dernes Congress Center nur knapp 60 km von Stuttgart entfernt.
Congress Center, Tagungshotel, Seminarraum, Teambuilding- Are-
al, Messehalle, Zentrum für spannende Begegnungen. Ein Platz für
das ständige Lernen, Austauschen und Fortbildungen für alle.

Eine große Anzahl an Gästen unterschiedlichster DEKRA Anspruchsgruppen tagt
und nächtigt regelmäßig im DEKRA Congresshotel und Congress Center Wart.
Entsprechend hoch ist die Strahlkraft umgesetzter Nachhaltigkeitsmaßnahmen
des Teams um Direktor Michael Boucher und Nachhaltigkeitsbeauftrag-
te Nicole Schönland. Vielfältige Maßnahmen wurden bereits umgesetzt oder
sind in Planung, um die ambitionierten Ziele weiter zu verfolgen. In den Zim-
mern sind die Seifen Fairtrade, ebenso die Kaffeekapseln (und aus Holz statt
aus Alu), alle anderen Accessoires kommen ohne Plastikverpackung aus. Auch
bei den Putzmitteln kommen nur ökologisch unbedenkliche Mittel zum Einsatz.
In der Küche wurde in neue energie- und wassereffiziente Koch- und Spülgerä-
te investiert. Großen Wert legt man in Wart auch auf die Verwendung regionaler
wie auch vegetarischer und veganer Produkte. Darüber hinaus werden unver-
meidbare Abfälle über den Dienstleister Refood zu Strom verwertet. Die Gebäu-
de selbst sind mit einem Gebäudeleitsystem (Heizung/Klima) ausgestattet und
werden über Nahwärme und eine Wärmepumpe betrieben. Außerdem wird flä-
chendeckend LED-Beleuchtung eingesetzt. Auch die Kompensation des durch
den Aufenthalt bedingten CO2-Fußabdrucks wird für die Gäste bald möglich sein.
Sichtbar werden die Nachhaltigkeitsbemühungen auch am Insektenhotel in
DEKRA „D“-Form und den Blühstreifen sowie in der Umstellung von Einweg-
kaffeebechern auf Mehrwegbecher. Diese vielfältigen Maßnahmen zur Nachhal-
tigkeit sind mit dem GREEN Sign Level 4 Zertifikat ausgezeichnet worden.



14 15

Michael Boucher
Direktor Congresshotel Wart

Nicole Schönland
Assistentin der Direktion und Nachhaltigkeitsbeauftragte

KLARE
INTERNE STANDARDS
UND PROZESSE

Was die hierfür von uns entwickelten Prozesse und ergriffenen Maßnahmen anbelangt,
orientieren wir uns an international anerkannten Standards und Managementsystemen.
Entsprechend der Wesentlichkeit, die sich aus unserer Geschäftstätigkeit als Dienstleis-
ter ergibt, orientiert sich unser individuelles Umwelt- und Arbeitsschutzmanagement an
den entsprechenden ISO-Normen (ISO 14001, ISO 45001), dem GHG Protocol und der
Science Based Targets Initiative. Im Bereich der Sozialstandards orientieren wir uns an
den ILO-Kernarbeitsnormen und den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-
rechte. Wir bekennen uns zu den zehn Prinzipien des UN Global Compact (UNGC), den
UN Sustainable Development Goals (SDGs) und engagieren uns in verschiedenen
Fachinitiativen im Kontext der Nachhaltigkeit. Dazu zählen beispielsweise „CEOs be-
kennen Farbe“ oder die „Charta der Vielfalt“.

Von großer Relevanz sind in diesem Zusammenhang auch interne Regeln wie die
DEKRA Umwelt- und Energieleitlinie als Teil der Leitlinie für Umwelt, Gesundheit und
Sicherheit zur Überwachung und Optimierung der Energie- und Ressourceneffizienz.
Die DEKRA Sozialstandards wiederum definieren die Ausrichtung an den ILO-Kernar-
beitsnormen im Hinblick auf Vielfalt, Chancengleichheit, Diskriminierung, Benachteili-
gung, Vereinigungsfreiheit und Mitbestimmung sowie Achtung der allgemeinen Men-
schenrechte. Die Leitlinie für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz und das dazuge-
hörige interne Managementsystem steuern die Themen zur kontinuierlichen Weiterent-
wicklung von Mitarbeitergesundheit und Arbeitsschutz. Die DEKRA Compliance-Richtli-
nien ebenso wie die DEKRA Diversity Policy regeln das verantwortungsvolle, zuverläs-
sige und integritätsorientierte Verhalten aller DEKRA Mitarbeitenden.

Das Konzern-Qualitätsmanagement und seine Prozesse stellen in enger Abstimmung
mit den Servicebereichen und relevanten Schnittstellenfunktionen sicher, dass unsere
Dienstleistungen höchste Ansprüche an Neutralität, Integrität und Qualität erfüllen.
Standards und Prozesse zur Nachhaltigkeit in der Beschaffung und in der Lieferkette
sind in unser Global Procurement integriert. In den Allgemeinen Einkaufsbedingungen
ist festgelegt, dass wir von unseren Lieferanten die Einhaltung von Nachhaltigkeitsstan-
dards verlangen. Unsere Nachhaltigkeitsanforderungen sind in unserem Sustainability
Supplier Code of Conduct spezifiziert. Im Jahr 2021 haben wir unsere wesentlichen
Standards und Prozesse in Bezug auf Nachhaltigkeit weiterentwickelt. Etwa in Form der
bereits erwähnten Diversity Policy für Vielfalt, Inklusion und Antidiskriminierung sowie
neuer interner Richtlinien für unser Umweltdatenmanagement.
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DIE SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS
IM VISIER

In welchem Maße DEKRA die SDGs in die eigenen Ziele und Maßnahmen integriert,
lässt sich anhand zahlreicher Beispiele aufzeigen. Aufgrund unserer Tätigkeit als Fach-
dienstleister und der Betreuung unserer Partner und Kunden vor Ort sind Geschäftsrei-
sen notwendig. Darüber hinaus betreiben wir Labore, Testhallen und Büros, für die En-
ergie benötigt wird. Dies verursacht klimaschädliche Treibhausgasemissionen. Als Bei-
trag zum SDG 13 („Klimaschutz“) hat sich DEKRA deshalb zum Ziel gesetzt, die CO2-
Emissionen deutlich zu reduzieren. Unter anderem werden Geschäftsreisen so ökolo-
gisch wie möglich gestaltet und wenn möglich durch virtuelle Meetings ersetzt. Nicht
unerwähnt bleiben dürfen die Stärkung der digitalen Zusammenarbeit und die Optimie-
rung des Fuhrparks in Bezug auf alternative Antriebe.

Im Hinblick auf den Energieverbrauch der Gebäude wird der Strombezug bis 2025
komplett auf erneuerbare Energien umgestellt, im Einklang mit unserer Selbstverpflich-
tung bei der RE100 Initiative. In den europäischen DEKRA Ländern wurde die Strom-
beschaffung bis 2021 bereits vollständig grüngestellt – als Beitrag zum SDG 7 („Be-
zahlbare und saubere Energie“). Darüber hinaus setzen wir Programme zur Steigerung
der Eigenproduktion von erneuerbarem Strom mit dem Schwerpunkt auf Photovoltaik
um. Auch die Verbesserung der Energieeffizienz spielt bei DEKRA eine Rolle. Außer-
dem unterstützen wir unsere Kunden auch durch Beratung im Bereich Klimaschutz und
Carbon Accounting oder durch die technische Prüfung von Erneuerbare-Energien-An-
lagen.

Mit unseren Expertendienstleistungen für Sicherheit tragen wir auch zum SDG 3 („Ge-
sundheit und Wohlbefinden“) bei. Hier kommt unsere Unternehmensvision, „der globale
Partner für eine sichere und nachhaltige Welt“ zu sein, am deutlichsten zum Tragen.
Denn Sicherheit ist eine Grundvoraussetzung für eine nachhaltige Entwicklung von Ge-
sellschaft, Wirtschaft und Umwelt. Ein konkretes Beispiel dafür ist unser Engagement
für die „Sicherheit im Straßenverkehr“ (SDG 3.6). Unter anderem durch jährlich rund 28
Millionen verkehrssicherheitsrelevante Fahrzeugprüfungen in 23 Ländern, durch unse-
re innovative Unfallforschung oder durch den internationalen DEKRA Road Safety Re-
port. Ausführlicher wird auf die für DEKRA relevanten SDGs auch noch am Ende die-
ses Magazins in einem separaten Kapitel eingegangen. Dort ist auch dargestellt, wel-
che Risiken sich aus unserer Geschäftstätigkeit in Bezug auf die SDGs ergeben.
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KONSEQUENTESCONTROLLING
Da Nachhaltigkeit für uns ein kontinuierlicher Prozess ist, erfassen wir alle für uns wesentlichen Leis-
tungsindikatoren und verwenden sie für die Steuerung unserer langfristigen Ausrichtung in diesem Punkt.
Die entsprechenden Kennzahlen werden dabei auch in die regelmäßige interne und externe Berichterstat-
tung integriert. Das gilt gleichermaßen für alle vier strategischen Bereiche der DEKRA Nachhaltigkeits-
strategie: also Umwelt & Klima, Mitarbeitende & Gesellschaft, Liefer- & Wertschöpfungskette sowie Ma-
nagement & Governance. Die wesentlichen Kennzahlen sind im letzten Abschnitt dieses Magazins
abgebildet.

Im Umweltbereich liegt der Fokus auf den Zahlen zum Energieverbrauch und den Treibhausgas-Emissio-
nen aller Unternehmensbereiche. Darüber hinaus werden Kennzahlen zum Papierverbrauch, zum Recy-
clingpapieranteil und zum Druckverhalten ausgewertet. Die Auswertung von Kennzahlen zu Wasser und
Abwasser sowie Abfall und Recycling wird schrittweise bis 2025 aufgebaut. Im sozialen Bereich werden
Entwicklungen im Themenfeld Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sowie Personalkennzahlen inklu-
sive der Schulungs- und Weiterbildungszeiten überwacht. Darüber hinaus erfassen wir im Rahmen von
Mitarbeiterbefragungen die Zufriedenheit und das „Commitment“ im Allgemeinen sowie zu spezifischen
Themen wie Diversität und Inklusion. Dazu kommen Auswertungen in den Bereichen Compliance, Infor-
mationssicherheit und Datenschutz sowie Einkauf und Lieferkette.

Im Jahr 2021 haben wir an der ständigen Optimierung unserer Datenqualität und der entsprechenden
Steuerungsmöglichkeiten gearbeitet. Ein Beispiel hierfür sind neue interne Richtlinien für unser Umwelt-
datenmanagement, die unsere Umwelt- und Klimaberichterstattung weiter verbessern sollen. Ein weiteres
Beispiel ist unsere nochmals optimierte globale Umfrage zum Mitarbeiterengagement.

FELIX ENGESSER

JUNIOR PROJECT MANAGER
SUSTAINABILITY SERVICES
DEKRA ASSURANCE SERVICES GMBH

Felix Engesser verantwortet im Auftrag der EHS-Abteilung
die weltweite Umweltkennzahlenerfassung, sowie die daraus
berechnete Treibhausgasbilanz von DEKRA und unterstützt
das Nachhaltigkeitsmanagement maßgeblich bei der Umset-
zung der Emissionsreduktionsziele.

RUMÄNIEN

UMFASSENDE
NACHHALTIGKEITSAGENDA

Die Umweltauswirkungen aller Aktivitäten zu reduzie-
ren und die Kunden und Partner dabei zu unterstüt-
zen, dasselbe zu tun: Auf diesen Nenner lassen sich
auch die verschiedenen Nachhaltigkeitsmaßnahmen
von DEKRA Certification in Rumänien bringen. Dazu
passt zum Beispiel die erst im März 2022 erfolgte An-
schaffung des ersten vollelektrischen Fahrzeugs. Un-
gefähr zeitgleich wurde am Hauptsitz in Cluj-Napoca
eine Ladestation installiert. Zur Reduktion des Kraft-
stoffverbrauchs dienen auch die vermehrt „remote“,
also aus der Ferne angebotenen Dienstleistungen
wie Prüfungen oder Schulungen sowie die internen
und externen Online-Meetings. Eingeführt wurde bei
DEKRA Certification in Rumänien außerdem die elek-
tronische Unterschrift zur Einsparung von Papier
durch Wegfall des Ausdrucks von Vertragsdokumen-
ten. Einsparungen im Energieverbrauch generieren
die LED-Beleuchtung in allen Büroräumen sowie der
Ersatz aller Desktop-Computer durch Laptops.

TSCHECHIEN

ÖKOLOGISCHE UND
UNTERNEHMERISCHE
NACHHALTIGKEIT

DEKRA Tschechien reiht sich mit seinen Maßnahmen
zur Verringerung des CO2-Fußabdrucks perfekt ein in
die Riege der weltweiten DEKRA Standorte. So wur-
den zum Beispiel im Jahr 2022 sechs der Firmenfahr-
zeuge durch vollelektrische Fahrzeuge ersetzt und
Heimladestationen eingerichtet. Um die Vielfalt von
Fauna und Flora in bebauten Gebieten zu unterstüt-
zen, hat DEKRA Tschechien außerdem in Vogelhäus-
chen und Insektenhotels investiert, die von den Füh-
rungskräften in ihren Gärten aufgestellt wurden. Zu
den weiteren Maßnahmen gehören flexibles Smart
Working, die Verringerung des Stromverbrauchs
durch LED-Beleuchtung sowie die Priorisierung des
Versands von elektronischen Rechnungen, die elek-
tronische Kommunikation mit den Behörden und die
schrittweise Digitalisierung von Prozessen zur Redu-
zierung des Druckaufkommens.

SERBIEN

STROMUNDWÄRME
AUS ERNEUERBAREN ENERGIEN

Seit 2016 befindet sich das Headquarter von DEKRA
Serbien in einem angemieteten Büro der Firma
EHOM im Belgrader Stadtbezirk Zvezdara. Auf Anre-
gung von DEKRA hat der Automobilhändler und Au-
tolackspezialist 2021 beschlossen, in ein Solarkraft-
werk mitsamt Solarzellen auf dem Dach des Verwal-
tungsgebäudes zu investieren, um so grünen Strom
zu generieren. Seit Mai 2022 werden auch die Büros
von DEKRA ausschließlich mit Strom aus 100 Pro-
zent erneuerbarer Energie versorgt. Das Solarkraft-
werk hat eine Kapazität von 45 kWh und übersteigt
bei Weitem den Bedarf von DEKRA, so dass keine
zusätzliche Versorgung von einem öffentlichen
Stromversorger benötigt wird. Fürs Heizen im Winter
kann DEKRA auf die mit Biomasse und Holzpellets
betriebene Wärmeversorgung von EHOM
zurückgreifen.
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VIELFÄLTIGEANREIZSYSTEME

Über die Vergütung und Zielvereinbarungen sowie Managementbewusstsein hinaus
bieten wir vielfältige Anreize, nachhaltiges Verhalten und Verbesserungen aktiv zu för-
dern und entsprechende Ideen einzubringen. Gefördert wird dies unter anderem durch
das DEKRA Ideenmanagement, das Innovationsmanagement und lokale Initiativen.
Insgesamt fördern wir ein nachhaltiges und integres Verhalten unserer Mitarbeitenden
auch durch Sensibilisierung, Information und Trainings wie etwa dem 2021 global
durchgeführten Nachhaltigkeitstraining, an dem fast 25.000 Mitarbeitende teilgenom-
men haben. Anreize sollen darüber hinaus durch das vorbildhafte Verhalten von Füh-
rungskräften und die generelle Ausrichtung unserer Unternehmenskultur geboten
werden.

Im Jahr 2021 haben wir die expliziten Nachhaltigkeitsziele in unserem Management-
Zielvereinbarungssystem weiter hervorgehoben. So wurden beispielsweise zusätzliche
quantitative Ziele in Bezug auf unseren Carbon Footprint und den Energieverbrauch an
unseren Standorten sowie hinsichtlich der Produktion von erneuerbaren Energien inte-
griert. Damit sind die Nachhaltigkeitsziele nun auch im Gehalt von allen Führungskräf-
ten der Ebenen L 1 bis 3 enthalten. Konkret wird die Leistungsprämie gewährt, wenn
quantitative Ziele in Bezug auf die Eigenproduktion erneuerbarer Energie, Energieeffi-
zienz- und Modernisierungsprogramme sowie die Teilnahme der Mitarbeitenden an der
Nachhaltigkeitsschulung erreicht werden. Diese Ziele sind bis zum Jahr 2025 gestaffelt
und sollen die Erreichung unserer Nachhaltigkeitsziele unterstützen und sicherstellen.

Parallel zur Weltklimakonferenz COP 26 im Jahr 2021 haben wir zudem die „DEKRA
Nachhaltigkeitswochen“ durchgeführt. In einer interaktiven internen Kampagne, die von
allen Vorstandsmitgliedern unterstützt wurde, haben wir Good-Practice-Beispiele unse-
rer Mitarbeitenden im Bereich Nachhaltigkeit prämiert und damit die Relevanz jedes
Einzelnen zur Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsstrategie beizutragen, nicht nur für
das Management, sondern für alle Mitarbeitenden deutlich gemacht.

DEUTSCHLAND

DEKRASUSTAINABILITYWEEKS 2021

Im Rahmen der bei DEKRA im November 2021 ins Leben gerufenen „Sustaina-
bility Weeks“ konnten die Mitarbeitenden die unterschiedlichsten Ideen, die sie
selbst schon umgesetzt haben, in den Bereichen Mobilität, Energie- und Res-
sourcenverbrauch und soziale Nachhaltigkeit für mehr Nachhaltigkeit im Ar-
beitsumfeld einbringen. Zu den zahlreichen Einreichungen unserer Mitarbeiten-
den zählten zum Beispiel die Bepflanzung des eigenen Gartens mit Obst und
Gemüse, Aufräumaktionen in der Nachbarschaft, die Nutzung von umwelt-
freundlichen Alternativen, Recycling und Maßnahmen zur Energieeinsparung.
Dabei wurden insgesamt 41 Ideen zu den Themen Mobilität, Energie- und Res-
sourcenverbrauch und soziale Nachhaltigkeit eingereicht. In jeder Kategorie
wurden drei Gewinner gekürt, die sich jeweils über einen Wertgutschein für
nachhaltige Dienstleistungen und Shops freuen durften.
Im Bereich Mobility wurde unter anderem die Idee „Let’s walk“ (China) ausge-
zeichnet. Dies hat nicht nur gesundheitliche Vorteile: Mit der Entscheidung, zu
Fuß zur Arbeit oder in den Park zu gehen oder Einkäufe zu erledigen, kann man
in China so genügend Schritte mittels der App „Wechat step records“ sammeln
und diese dann zu einem guten Zweck spenden.

Mit 243 Stimmen gewann der Beitrag „Task Force“ den ersten Platz im Bereich
Social Sustainability. Als Antwort auf die Flutkatastrophen in Europa im Jahr
2021 stellte unsere Claims & Expertise Service Division innerhalb kürzester Zeit
eine „Flood Task Force” zusammen. Mit ihrer Expertise unterstützten 150
DEKRA Kolleginnen und Kollegen aus Belgien, den Niederlanden, Deutschland,
Großbritannien und Österreich zahlreiche Flutopfer und standen ihnen bei wich-
tigen Fragen zur Seite. Eine weitere Einreichung in der Kategorie ökologische
Nachhaltigkeit war die Pflanzung eines Apfelbaums auf dem Gelände der
DEKRA Hauptverwaltung in Stuttgart durch das Team der DEKRA SE Abteilung
HP2. Schöner Nebeneffekt: Im Frühjahr 2022 lockten bereits die ersten Blüten
des Apfelbaums die von DEKRA an der Hauptverwaltung gehaltenen Bienen
an. Gedüngt wird der Apfelbaum übrigens mit Kaffeesatz aus der abteilungsei-
genen Kaffeemaschine.

NACHHALTIGKEIT UND INKLUSION GEHEN HAND IN HAND
Anfang 2022 ist DEKRA eine deutschlandweite Kooperation mit dem Refurbisher
AfB gGmbh eingegangen, der gebrauchte IT- und Mobilgeräte umweltverträglich
weiterverwertet. Das gemeinnützige IT-Unternehmen nimmt die ausgediente IT-
Hardware datenschutzkonform an und bereitet diese, soweit möglich, zum Wieder-
verkauf auf. Alle anderen Geräte werden fachgerecht recycelt. Durch die Zweitnut-
zung werden im Vergleich zur Neuproduktion immense Mengen an Rohstoffen ein-
gespart. Hierzu trägt auch die aussortierte DEKRA Hardware nun einen Teil bei.
Gleichzeitig haben DEKRA Mitarbeitende die Möglichkeit, gebrauchte IT- und Mo-
bilgeräte zu einem vergünstigten Preis zu kaufen. Damit nicht genug. Denn die AfB
legt auch großen Wert auf Inklusion. Das Unternehmen hat bereits viele Arbeitsplät-
ze für Menschen mit Behinderung geschaffen – knapp 300 der insgesamt 600 Mit-
arbeitenden sind schwerbehindert – und wurde hierfür unter anderem mit dem In-
klusionspreis Nordrhein-Westfalen ausgezeichnet.

EINBEZIEHUNG
VON STAKEHOLDERN

Mit unseren Dienstleistungen haben wir den Anspruch, einen wesentli-
chen Beitrag zu einer nachhaltigen und sicheren Entwicklung in allen Le-
bensbereichen zu leisten. Eine entscheidende Rolle spielen hierbei nicht
nur die internen Prozesse und Abläufe, sondern auch der gegenseitige
Austausch mit allen relevanten Anspruchsgruppen.

Der Austausch und die Zusammenarbeit mit politischen Entscheidungsträgern, Verbän-
den, Netzwerken und NGOs zu Nachhaltigkeitsthemen hilft uns dabei, gesellschaftliche
und politische Rahmenbedingungen besser zu verstehen, an der politischen Diskussi-
on teilzuhaben, unser Fachwissen und unsere Erfahrungen einzubringen und von den
Erfahrungen anderer zu lernen. Auch die Zusammenarbeit mit der Wissenschaft im
Rahmen von Verbundprojekten liefert DEKRA wichtige Erkenntnisse und Anregungen
für die eigene Strategie. Darüber hinaus informiert DEKRA seine Stakeholder über ver-
schiedene Kanäle wie den DEKRA Geschäftsbericht, das Nachhaltigkeitsmagazin, un-
sere Website, den Verkehrssicherheitsreport, den Arbeitsmarktreport und das Kunden-
magazin DEKRA Solutions sowie intern über die Kollaborationsplattform Employee
Platform und das Mitarbeitermagazin DEKRA One. Für die weitere Einbindung interner
Stakeholder stellen die kontinuierliche Abstimmung mit der Unternehmensleitung, der
systematische Dialog mit den relevanten Fachabteilungen und umfangreiche Mitarbei-
terbefragungen ebenfalls wichtige Informationsquellen für das Nachhaltigkeitsmanage-
ment dar.

Durch den regelmäßigen Austausch mit unseren Kunden versuchen wir, nicht nur de-
ren Zufriedenheit weiter zu steigern, sondern auch deren Nachhaltigkeitsanforderun-
gen zu erfüllen. In der Kommunikation mit unseren Lieferanten versuchen wir, faire und
nachhaltige Geschäftsbeziehungen zu ermöglichen, unsere Nachhaltigkeitsanforderun-
gen zu formulieren sowie Nachhaltigkeit in der Lieferkette zu belohnen und zu fördern.

Der regelmäßige Dialog mit den wesentlichen Stakeholdern ist mit zahlreichen Vortei-
len verbunden. Dadurch erhalten wir regelmäßig Input und Feedback zu ihren Erwar-
tungen an die Nachhaltigkeit und ihrer Wahrnehmung unserer jeweiligen Leistungen.
So bestätigten Kunden und Mitarbeitende von DEKRA die zunehmende Relevanz des
Klimaschutzes und unseren Beitrag zur Emissionsreduktion.

Auch deshalb sind wir in diesem Bereich noch aktiver geworden und haben uns der
„Science Based Targets Initiative“ angeschlossen und ein spezifisches internes Reduk-
tionsprogramm für alle unsere Regionen aufgestellt. Unsere Stakeholder haben uns
zum Beispiel geraten, den Kohlenstoff-Fußabdruck unserer Firmenwagenflotte zu ver-
bessern. Berücksichtigt wurde dies auch bei unserer erneuerten Firmenwagenpolitik
und dem Ziel, auf alternative Antriebe umzusteigen.

Ein weiterer wichtiger Beitrag unserer Mitarbeitenden, Kunden, der Zivilgesellschaft
und von NGOs ist schließlich die zunehmende Bedeutung von Vielfalt und Integration
für unser Geschäft. Hieraus resultierte die Erstellung eines Diversitäts- und Inklusions-
programms mitsamt neuer Diversitätsrichtlinie für die gesamte Unternehmensgruppe.
In diesen Prozess haben wir auch Interessenvertreter aus Wissenschaft und For-
schung einbezogen und ihre Empfehlungen berücksichtigt.
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DEKRA
WESENTLICHKEITS-
ANALYSE

Der regelmäßige Austausch mit den Stakeholdern ist ein wichtiges
Element des Nachhaltigkeitsmanagements von DEKRA. Zu diesem
Zweck hat die Expertenorganisation die bereits 2020 durchgeführte
Wesentlichkeitsanalyse 2022 wiederholt durchgeführt. In leicht wei-
terentwickelter Form wurden mittels einer Umfrage wieder alle rele-
vanten Anspruchsgruppen nach ihrer Einschätzung gefragt. Dazu
zählen:

Mitarbeitende

Lieferanten

Kunden Verbände Wettbewerber

Politische Akteure & Behörden

Akkreditierungsstellen

Wissenschaft und Forschung sowie

Zivilgesellschaft & NGOs

In der Befragung wurde sowohl nach der Relevanz der verschiedenen Themen im Bereich Nachhaltigkeit
gefragt als auch danach, welchen Einfluss die Stakeholder DEKRA in diesen Themen zuschreiben. Die
Bewertungsskala umfasst die Werte eins bis sechs, wobei eins für geringe Relevanz oder Einfluss und
sechs für hohe Relevanz oder Einfluss steht.

Insgesamt hat sich die Teilnehmerzahl im Vergleich zur letzten Befragung mehr als ver-
doppelt und durch die Bereitstellung der Umfrage auf Deutsch, Englisch und Franzö-
sisch konnte der Teilnehmerkreis noch weiter diversifiziert werden. Als Ergebnis der
Befragung konnte die Wesentlichkeit der Themenfelder erneut bestätigt und eine weite-
re Priorisierung abgeleitet werden. Dabei schreiben unsere Stakeholder vor allem Ge-
sundheitsschutz & Sicherheit, Energieeffizienz & nachhaltigen Gebäuden sowie ethi-
scher Unternehmensführung und nachhaltigkeitsbezogenen Dienstleistungen eine
wichtige Rolle zu. Deutlich zeigt sich aber auch, dass alle Aspekte sowohl relevant sind
als auch von DEKRA in hohem Maße beeinflusst werden können. Im Vergleich zu 2020
sind leichte Verschiebungen erkennbar. Beispielsweise wurden sowohl die Relevanz
als auch die Auswirkung des Themas Gesundheitsschutz & Sicherheit noch höher be-
wertet, aber auch Energieeffizienz & nachhaltige Gebäude werden nicht zuletzt auf-
grund der aktuellen Rahmenbedingungen hinsichtlich Relevanz und Auswirkung höher
eingestuft.

Diese Ergebnisse sind für uns extrem wertvoll, denn Wesentlichkeit bedeutet für uns,
den Fokus zum einen darauf zu richten, wo wir die größten Auswirkungen auf eine
nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft haben. Zum anderen
darauf, wo diesbezügliche Entwicklungen die eigenen Geschäftstätigkeiten in Bezug
auf Chancen und Risiken am meisten beeinflussen und für die Stakeholder sowie ihre
Entscheidungen von hoher Relevanz sind. Die gewonnen Ergebnisse bestärken uns in
diesem Vorgehen.

Daraus ergibt sich zugleich die Chance, die Glaubwürdigkeit und das Vertrauen in
DEKRA als Unternehmen und Marke maßgeblich zu unterstützen sowie intern zur Pro-
zess- und Ressourcenoptimierung beizutragen. Auf diese Weise bleibt Nachhaltigkeit
für DEKRA ein Wettbewerbsvorteil und ein integraler Bestandteil unseres erfolgreichen
Geschäftsmodells.
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COMPLIANCE
NACHVOLLZIEHBAR
VORLEBEN
Zu unseren festen Grundsätzen gehört, dass wir einen fairen Wettbewerb leben und
keine Form von Korruption oder sonstigem rechtswidrigen Verhalten dulden. Die Zuver-
lässigkeit, Unparteilichkeit, Integrität, Gesetzestreue und Vermeidung von Interessens-
konflikten aller Mitarbeitenden ist für uns von entscheidender Bedeutung, um so die
Neutralität und Unabhängigkeit von DEKRA zu sichern. Mit den DEKRA Compliance-
Richtlinien haben wir uns bei DEKRA verbindliche Leitlinien und Richtlinien gesetzt, die
ethisches und gesetzeskonformes Verhalten von allen DEKRA Mitarbeitenden und
Führungskräften auf allen Kontinenten fordern.

Compliance bedeutet für uns aber sehr viel mehr als nur das Einhalten von Gesetzen
und internen Regelungen. Bei DEKRA legen wir Wert darauf, dass alle Führungskräfte
Compliance tagtäglich nachvollziehbar vorleben. Um mögliche Verstöße auf allen Ebe-
nen und in allen Bereichen von DEKRA aufklären und bearbeiten zu können, haben wir
ein Hinweisgebersystem eingerichtet, das auch die Möglichkeit anonymer Meldungen
bietet.

Zudem haben wir unser Compliance Schulungs-, Beratungs- und Trainingsangebot um
eine webbasierte Compliance-Basis-Schulung im Rahmen unseres digitalen Schu-
lungssystems ergänzt. Auch in diesem Jahr haben wir eine externe Auditierung unse-
res Compliance Management Systems durchlaufen und stellen so sicher, dass Prozes-
se durchleuchtet und bei Bedarf optimiert werden.

SERGE KOWOUVIH

INHOUSE LEGAL COUNSEL
REGIONAL SUSTAINABILITY & COMPLIANCE MANAGER
REGION SOUTH WEST EUROPE

„Ich freue mich, dass sich Nachhaltigkeit bei
DEKRA allmählich als Leitbild interner Richt-
linien und in den verschiedenen Geschäftsin-
itiativen etabliert.“

INTENSIVERAUSTAUSCH
MIT POLITIK, FACHVERBÄNDEN
UNDGREMIEN

Angesichts der gesamtgesellschaftlichen Relevanz unserer Tätigkeit als Unternehmen in
der TIC-Branche mit Beratungs-, Prüf-, Zertifizierungs- und Audit-Dienstleistungen
nehmen wir im Auftrag der Sicherheit teilweise hoheitliche Aufgaben wahr. Dank unse- rer
unabhängigen Expertise als global agierendes Unternehmen unterstützen wir nach-
haltige politische Entscheidungen und setzen uns für höchstmögliche Standards in al- len
Bereichen ein, die für die Sicherheit im Straßenverkehr, am Arbeitsplatz und zu Hause
relevant sind. Deshalb stehen wir auch in engem Kontakt mit den zuständigen
Entscheidungsträgern und Gesetzgebern. Schließlich betrifft unsere Arbeit als Sicher-
heitsdienstleister eine ganze Reihe von Gesetzgebungsverfahren. So zum Beispiel die
Festlegung von rechtsverbindlichen Sicherheits- und Prüfstandards für Fahrzeuge, In-
dustrieanlagen oder andere Bereiche. Für uns relevante Gesetzgebungsprozesse um-
fassen zudem auch Themenfelder wie Cyber Security, Straßenverkehrsrecht, Verbrau-
cherschutz oder Umweltschutz.

Aus diesem Grund begleiten und unterstützen die DEKRA Experten politische Ent-
scheidungen und Prozesse durch fachliche Beratung in den verschiedensten Berei- chen,
zum Beispiel in Fragen des Verkehrs oder der Arbeitssicherheit. Einen wichtigen Beitrag
dazu sehen wir im DEKRA Verkehrssicherheitsreport, der seit 2008 jährlich ver-
öffentlicht wird.

Der DEKRA Arbeitssicherheitsreport gibt Antworten auf aktuelle Fragen des Arbeits-
schutzes. Daneben ist DEKRA ein geschätzter Partner von Verbänden, Organisationen
und Institutionen – sowohl auf nationaler und lokaler als auch auf internationaler und
europäischer Ebene. DEKRA ist zum Beispiel Mitglied im Deutschen Verkehrssicher-
heitsrat (DVR), im Deutsches Verkehrsforum (DVF) und von ProMobilität, einer Initiati- ve
für Verkehrsinfrastruktur. Darüber hinaus engagieren wir uns im Branchenverband TIC
Council und beschäftigen uns dort unter anderem mit den Themenfeldern „Product
Testing/Certification“, „Industrial Life Cycle Services“ und „Environment, Social and
Government“.

Ebenso ist DEKRA Mitglied im Verband Hydrogen Europe sowie im International Motor
Vehicle Inspection Committee (CITA). Dazu kommt die Mitarbeit in Arbeitsgruppen der
Europäischen Kommission. Durch den regelmäßigen Austausch mit der Europäischen
Kommission und dem Europäischen Parlament versuchen wir, die aktuelle Gesetzge-
bung im Sinne hoher Sicherheitsstandards zu beeinflussen. Dies gilt unter anderem für
die Bereiche vernetzte Geräte, Cybersicherheit, Kreislaufwirtschaft und intelligente
Mobilität.

Weitere Mitgliedschaften in politischen Vereinigungen, Verbänden und Netzwerken oder
anderen Gremien können im EU-Transparenzregister eingesehen werden. Bei al- len
politischen sowie verbands- und gremienspezifischen Aktivitäten berücksichtigen wir
stets unsere hohen Standards der Integrität und Compliance.

EU-LEVEL

PARTNER DER EU GREENWEEK 2021

Klimaneutrale Logistik, Nachhaltigkeits-Beratung sowie Nachhaltigkeit im Sport:
Zu diesen drei Themen steuerte DEKRA als Partner bei der EU Green Week im
Juni 2021 in Form von Webinaren Expertenwissen bei. Die Green Week 2021
war der „Zero Pollution“ gewidmet, die einzelnen Veranstaltungen schufen dabei
für alle Akteure eine gern genutzte Plattform der Zusammenarbeit.

Das Spektrum umfasste alle relevanten Initiativen des europäischen „Green
Deals“ wie beispielsweise die Klimainitiative, die Chemikalienstrategie sowie In-
itiativen in den Bereichen Energie, Industrie, Mobilität, Landwirtschaft, Fischerei,
Gesundheit und Biodiversität. In den Webinaren von DEKRA wurde erläutert,
warum sich Organisationen um klimaneutrale Logistik kümmern müssen, wes-
halb Lieferanten und Kunden in alle Nachhaltigkeitsprozesse ganzheitlich einzu-
binden sind und wie sich im Profisport vermeidbare Emissionen langfristig redu-
zieren lassen.



24 25

MEXIKO

SOLARPANELEAN PRÜFSTATIONEN
Seit 2021 zeigt DEKRA auch mit Prüfstationen in Mexiko Präsenz. Peu à peu
wurden in den letzten Monaten alle Stationen mit Solarpanelen ausgestattet. An
fünf Stationen in Guadalajara und einer Station in Tepa ist die Installation be-
reits abgeschlossen, zwei weitere kommen in Guadalajara im Dezember 2022
und im Februar 2023 hinzu. Die Ausstattung mit Solarpanelen zur Nutzung der
grünen Energiequelle ist auch für zukünftige DEKRA Prüfstationen in anderen
Landesteilen geplant. Die dadurch generierten Stromeinsparungen belaufen
sich je nach Leistung und Anzahl der verbauten Panele auf bis zu 70 Prozent.

UMWELT UND KLIMA

DEM
1,5-GRAD-ZIEL VERPFLICHTET

Verheerende Waldbrände, zunehmende Dürre und sengende Hitze, aus-
trocknende Flüsse, aber auch Überschwemmungen und vieles mehr: Al-
lein das Jahrer Sommer 2022 hat weltweit wieder einmal drastisch die
Verletzlichkeit von Umwelt und Natur mit all ihren Konsequenzen auf
Gesellschaft, Industrie und Wirtschaft vor Augen geführt. Gerade auch in
Unternehmen kommt es deshalb darauf an, die Prozesse und Abläufe
weiter zu optimieren, um insbesondere den Energieverbrauch und die
klimaschädlichen Treibhausgas-Emissionen zu senken. DEKRA ist sich
dieser Verantwortung mehr denn je bewusst und hat die Weichen für die
Zukunft auch in diesem Punkt gestellt.
Der unübersehbare Klimawandel wie auch die akute Energiekrise aufgrund des Kriegs
in der Ukraine haben die Notwendigkeit, in jedem Lebensbereich so nachhaltig wie
möglich zu handeln, auf ein ganz neues Level gehoben. Den CO2-Fußabdruck noch-
mals deutlich zu reduzieren und die Ressourceneffizienz weiter zu steigern, hat auch
für DEKRA höchste Priorität. Und das im eigenen Unternehmen durch die unterschied-
lichsten Maßnahmen ebenso wie durch zielgerichtete Expertendienstleistungen für die
Kunden in aller Welt.

Was die internen Maßnahmen anbelangt, seien hier nur Stichworte wie Materialien für
Büro-, Prüfhallen- und Labortätigkeiten, In- und Output von Wasser, Boden, Abfall, En-
ergie oder Fläche, Biodiversität sowie klimarelevante Treibhausgasemissionen hin-
sichtlich unserer Gebäude und der Geschäftsreisen mit der Bahn, dem Auto und dem
Flugzeug wie auch der Dienstwagenflotten genannt. Im Hinblick auf unsere Services für
die Kunden nehmen in Sachen Umweltschutz unter anderem Dienstleistungen rund um
die Themen Luftreinhaltung, Boden- und Grundwasserschutz, Schadstoffe, Abfall-
management, Energieeffizienz und Umweltmanagementsystem-Zertifizierung einen
breiten Raum ein. Darüber hinaus geben im Globalen Einkauf unsere „Sustainable Pro-
curement Principles“ auch in unserer Lieferkette einen verantwortungsvollen Umgang
mit Ressourcen vor. Wo immer möglich, werden nachhaltige Alternativen gegenüber
konventionellen Produkten bevorzugt.

PHILIP STEINER

REGIONAL SUSTAINABILITY MANAGER
REGION NORTH WEST EUROPE

"Nachhaltigkeit bedeutet für mich, die be-
grenzten Ressourcen mit unseren Bedürfnis-
sen in Einklang zu bringen. Sei es individuell
oder auf Unternehmensebene. Für mich be-
deutet Nachhaltigkeit, neue Wege der Nut-
zung, Analyse und letztlich der Schaffung
symbiotischer Beziehungen zwischen Natur,
Pflege und Bedürfnissen zu entwickeln."

BEITRITT ZUR
SCIENCE BASED TARGETS INITIATIVE
ISTWICHTIGES ZEICHEN
FÜRMEHR KLIMASCHUTZ

Wie ernst DEKRA seine Verpflichtung nimmt, sich mit voller Kraft für Nachhaltigkeit und die
Reduktion des CO2-Fußabdrucks einzusetzen, äußert sich neben der Vielzahl bereits
erwähnter spezieller Dienstleistungen und der Maßnahmen in eigener Sache unter
anderem auch darin, dass die Expertenorganisation seit November 2021 Teil der Science
Based Targets Initiative (SBTi) ist. DEKRA hat sich damit der globalen „Business Ambition
for 1.5°C“ zur Reduktion der Treibhausgase und der Erderwärmung angeschlossen. Die
weltweit größte und am schnellsten wachsende Unternehmensinitiative unterstützt Firmen
dabei, wissenschaftlich fundierte Emissionsreduktionsziele zu erarbeiten, die mit der
Begrenzung der globalen Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius über dem vorindustriellen
Niveau vereinbar sind. Dafür wird aktuell ein konkreter Emissionsreduktionspfad
entwickelt, der 2023 noch von der SBTi validiert werden muss.

Dieser Pfad bezieht dabei direkte und indirekte Emissionen aus dem Energiebezug
(Scope 1 und 2) sowie die sogenannten Scope 3 Emissionen (z.B. Dienstreiseaktivitä-
ten) mit ein.

Schaut man sich den Treibhausgas-Fußabdruck der DEKRA Gruppe in den einzelnen
Emissionskategorien genauer an, so lässt sich zwischen den Jahren 2018 und 2021 ein
deutlicher Rückgang erkennen. In Scope 1 sanken die TTW-Emissionen (TTW = Tank-to-
Wheel) für den Wärmeverbrauch und die Fahrzeugflotte von 43.301 auf 38.760 Tonnen. In
Scope 2 reduzierten sich die TTW-Emissionen für den Strombezug, den Fuhrpark und den
Fernwärmebezug von 41.639 auf 29.056 Tonnen. Und in Scope 3 ist bei den TTW-
Emissionen aus Geschäftsreisen (per Auto, Zug und Flugzeug), betriebs- bedingten
Abfällen sowie dem Frischwasserbezug und den WTT-Emissionen (WTT = Well-to-Tank)
aus dem Energie- und Brennstoffbezug ein Rückgang von 46.001 auf 39.998 Tonnen zu
verzeichnen.

FRANKREICH

ENGAGEMENT FÜR DIE UMWELT
Bereits seit vielen Jahren gehört DEKRA Automotive France zu den weltweiten
Unterstützern der im Jahr 2000 in Paris ins Leben gerufenen Umweltinitiative
Planète Urgence. Die Non-Profit-Organisation setzt sich dabei insbesondere für
den Schutz bedrohter Arten und die Wiederaufforstung von Regenwäldern vor
allem in Indonesien und Kamerun sowie auf Madagaskar ein. Das Engagement
von DEKRA hat bis heute die Pflanzung von rund 145.000 Bäumen ermöglicht.
Allein zwischen 2020 und 2022 wurden rund 22.000 neue Bäume gepflanzt.
DEKRA gehört darüber hinaus zu den Unterstützern der 2018 von der Associa-
tion Française des Entreprises pour l’Environnement und zahlreichen Partnern
gegründeten Initiative „Act4nature“. Ihr Ziel ist es, die Unternehmen in der Frage
ihrer direkten und indirekten Auswirkungen, ihrer Abhängigkeiten und ihrer
Handlungsmöglichkeiten zu Gunsten der Natur zu mobilisieren und verstärkt für
den Erhalt der Biodiversität zu sensibilisieren.
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GRÖSSTMÖGLICHE
ENERGIEEFFIZIENZ
ANGESTREBT

Auch wenn der Rückgang der Treibhausgas-Emissionen in Höhe von 20 Prozent und
mehr zwischen 2018 und 2021 zumindest teilweise auch auf die Corona-Pandemie mit
häufigem Arbeiten im Homeoffice, weniger Geschäftsreisen und dafür vielen virtuellen
Meetings zurückzuführen ist, so darf er doch hauptsächlich als Ergebnis einer Vielzahl
energieeffizienter Maßnahmen im Unternehmen betrachtet werden. Tatsache ist: Für
das erklärte Ziel, der Partner für eine sichere und nachhaltige Welt zu werden, dreht
DEKRA an einer ganzen Reihe von Stellschrauben. Und das stets nach der Maxime,
Emissionen möglichst ganz zu vermeiden oder zumindest auf ein Minimum zu reduzie-
ren und die verbleibenden Emissionen durch belastbare Programme verlässlich zu
kompensieren.

Um seine Klimabilanz zu verbessern, hat DEKRA für die einzelnen Standorte eine Viel-
zahl von Programmen aufgelegt. So etwa im Hinblick auf effiziente Beleuchtungs-,
Heiz- und Kühltechniken, Dach- und Fassadenbegrünungen, regenerative Energieer-
zeugung (vor allem Photovoltaik) und Trinkwassergewinnung, energieeffiziente IT, intel-
ligente Verbrauchserfassung, regelmäßige Energieaudits sowie die hohe Gewichtung
von Energieverbrauch und Energieeffizienz bei der Auswahl neuer Standorte. An unse-
rem Hauptsitz in Stuttgart wurde der jüngste Neubau nach den Nachhaltigkeitsstan-
dards der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB Gold Standard) er-
richtet. Neue interne Standards für nachhaltiges Bauen sollen die Nachhaltigkeitswir-
kung von neuen und renovierten DEKRA Gebäuden verbessern.

Zu diesem Zweck wurden für jede DEKRA Region wie auch für jeden DEKRA Standort
bis 2025 konkrete interne Ziele unter anderem in Bezug auf den Kohlenstoffausstoß,
den Energieverbrauch von Gebäuden und die Produktion von erneuerbarer Energie
definiert. Die jeweils ergriffenen Maßnahmen kommen dabei regelmäßig auf den Prüf-
stand und werden auf ihre Wirksamkeit hin analysiert beziehungsweise evaluiert.

Dazu gehört auch der verstärkte Bezug von Ökostrom, dessen Anteil am gesamten
Stromverbrauch der DEKRA Gruppe im Jahr 2020 bei 30 Prozent und im Jahr 2021 bei
circa 55 Prozent lag. In Deutschland wurde der Strombezug Anfang 2020 vollständig
auf erneuerbare Energien umgestellt. Bis 2021 haben weitere 32 DEKRA Länder in Eu-
ropa auf 100 Prozent Ökostrom umgestellt und 2022 sind es bereits 41 Länder und die
dort ansässigen Gesellschaften, die zentral grün gestellt wurden. Darüber hinaus ist
DEKRA der Initiative „RE100“ beigetreten. Damit geht die Verpflichtung einher, bis 2050
im Strombezug komplett auf erneuerbare Energien umzusteigen. Dieses Ziel will
DEKRA bis 2025 erreichen.

Das Engagement von DEKRA für erneuerbare Energien zeigt sich auch in der 2021
eingegangenen Mitgliedschaft im Verband „Hydrogen Europe“. Der Branchenverband
umfasst knapp 300 Unternehmen und circa 30 nationale Verbände, die gemeinsam An-
wendungsfelder für den Energieträger Wasserstoff und die Brennstoffzellen-Technolo-
gie fördern und weiterentwickeln. Das Expertenwissen einer TIC-Organisation wie
DEKRA wird über die gesamte Wertschöpfungskette der Wasserstoff-Technologie
benö- tigt: zum Beispiel in der klimaneutralen Energieerzeugung durch Wind- oder
Sonnen- energie, der Wasserstofferzeugung, dem Transport via Pipeline,
(Wasser-)Straße oder Schiene, der sicheren Brennstoffzellen-Anwendung in
Fahrzeugen oder Anlagen sowie der Zertifizierung von klimaneutral erzeugtem
Wasserstoff.

USA

HOHE ENERGIEEFFIZIENZ IM EMV LABOR IN HERNDON
Bereits in den Jahren 2017 und 2018 hat DEKRA Certification Inc. die Entschei-
dung getroffen, die Produkttestkapazitäten in den USA zu erweitern. Im Rah-
men dieser Erweiterung wurde eine neue, 26.000 Quadratmeter große Einrich-
tung zur Unterstützung von EMV- und Regulierungsprüfungen entworfen und
umgesetzt. Während der architektonischen Planung des EMV Labors in Hern-
don im Bundesstaat Virginia brachte das DEKRA Team zahlreiche eigene Ideen
für mehr Gebäudeeffizienz ein und untermauerte damit einmal mehr den An-
spruch von DEKRA, auch in diesem Bereich eine Vorreiterrolle einzunehmen.
Hauptsächlich ging es dabei um die Bereiche Strom, Wasser und Gebäudeiso-
lierung. So integrierte DEKRA beispielsweise eine LED-Beleuchtung und Bewe-
gungsmelder für das automatische Ein- und Ausschalten des Lichts. Darüber
hinaus wurden alle Armaturen in Bad und Küche mit niedrigem Durchfluss in-
stalliert, um den Wasserverbrauch zu regulieren. Ebenso installierte DEKRA
Fensterglas mit hohem Isolierwert. Nicht vergessen werden darf der Einbau
neuer Klimaanlagen. Die Einhaltung der Energieeffizienzvorschriften des Bun-
desstaates Virginia ist nicht nur mit niedrigeren Energierechnungen, sondern
auch mit der Gewissheit verbunden, dass DEKRA Nordamerika seinen Teil zur
Maximierung der Effizienz beim Strom- und Wasserverbrauch beiträgt.

OPTIMIERUNGDES
RESSOURCENVERBRAUCHS
AUFALLEN EBENEN

Was den Ressourcenverbrauch anbelangt, ist Nachhaltigkeit auch in Sachen Papier gemäß unserer kon-
zernweiten Printing Policy das oberste Gebot der Stunde. So wollen wir als Unterstützer der Kampagne
„CEOs bekennen Farbe“ der Initiative Pro Recyclingpapier unseren Papierverbrauch deutlich reduzieren,
den Einsatz von Recyclingpapier erhöhen und effiziente, papierlose Prozesse sowie eine agile digitale Zu-
sammenarbeit fördern. Der Erfolg ist in Zahlen ablesbar. In Deutschland zum Beispiel wurde 2021 bei
DEKRA der Druckpapierverbrauch zu fast 90 Prozent mit Recyclingpapier abgedeckt. Von insgesamt 30
Mil- lionen verbrauchten Blatt Papier – 2020 waren es noch 36 Millionen und 2019 sogar 41 Millionen Blatt
– entfielen nur noch rund drei Millionen Blatt auf Frischfaserpapier.

Auch Abfall- und Recyclingziele, die Vermeidung von Wegwerfprodukten, Mülltrennung, die Reduzierung
des Plastikverbrauchs und ein verantwortungsvoller Umgang mit Wasser und Chemikalien sollen die
nachhaltige Nutzung von Ressourcen und den Erhalt der Luft- und Wasserqualität sicherstellen. Deshalb
werden unsere Mitarbeitenden regelmäßig für Umweltschutzthemen sensibilisiert und entsprechend ge-
schult. Im Fokus steht dabei der sparsame Umgang mit Strom, Wasser, Papier und Abfall, effizientes Hei-
zen und ökologische Mobilität. Zudem haben wir ein nachhaltiges Recycling- und Wiederaufbereitungs-
system eingeführt, um auch den ökologischen Fußabdruck unserer IT-Hardware zu optimieren: Anfang
2022 ist DEKRA dafür eine deutschlandweite Kooperation mit dem Refurbisher AfB eingegangen, der ge-
brauchte IT- und Mobilgeräte umweltverträglich weiterverwertet. Das gemeinnützige IT-Unternehmen
nimmt die ausgediente IT-Hardware datenschutzkonform an und bereitet diese, soweit möglich, zum Wie-
derverkauf auf. Alle anderen Geräte werden fachgerecht recycelt. Durch die Zweitnutzung werden im Ver-
gleich zur Neuproduktion erhebliche Mengen an Rohstoffen eingespart. Hierzu trägt auch die aussortierte
DEKRA Hardware einen Teil bei. Gleichzeitig haben die DEKRA Mitarbeitenden die Möglichkeit, ge-
brauchte IT- und Mobilgeräte zu einem vergünstigten Preis zu kaufen. Damit nicht genug. Denn die AfB
gGmbH legt auch großen Wert auf Inklusion. Das Unternehmen hat bereits viele Arbeitsplätze für Men-
schen mit Behinderung geschaffen – knapp 300 der insgesamt 600 Mitarbeiter sind schwerbehindert –
und wurde hierfür unter anderem mit dem Inklusionspreis Nordrhein-Westfalen ausgezeichnet.

BELGIEN

MITWENIGAUFWAND VIEL BEWIRKEN

Nicht zuletzt auch angesichts der drastisch gestiegenen
Kraftstoff- und Energiepreise ruft DEKRA Belgien seine Mit-
arbeitenden zu den unterschiedlichsten Einsparmaßnahmen
auf. Allen voran steht dabei die Nutzung des Automobils. So
sollte man zum Beispiel unnötige Fahrten mit dem Auto mög-
lichst vermeiden, jede Fahrt auf alle Fälle effizient planen und
wenn möglich auch mit dem Fahrrad zur Arbeit kommen. An
die Hand gegeben wurden dem Team in Belgien auch zehn
Gebote für ökologisches Fahren. Dazu gehört zum Beispiel,
vorausschauend zu fahren, schnell in einen höheren Gang zu
schalten, eine konstante Geschwindigkeit zu halten, die
mitgeführte Ladung auf ein Minimum zu reduzieren, Klimaan-
lage oder Sitzheizung nur wenn nötig zu gebrauchen oder re-
gelmäßig den Reifendruck zu kontrollieren. 2021 hat DEKRA
Belgien außerdem den Vertrag mit seinem Energieversorger
dahingehend umgestellt, ausschließlich einen nachhaltigen
Strommix aus 100 Prozent erneuerbaren Energien geliefert
zu bekommen.

PORTUGAL

E-INVOICING SPART ZEIT UND PAPIER
Kundenservice wird bei DEKRA seit jeher großgeschrieben. Das gilt in gleichem
Maße auch für Nachhaltigkeit in Sachen Zeitmanagement und Umwelt. An diesen
Kriterien orientiert sich die Expertenorganisation nicht nur in Bezug auf ihre vielfälti-
gen Dienstleistungen und Services, sondern auch im Hinblick auf alltägliche To-dos
wie zum Beispiel den Versand von Rechnungen oder Stornobelegen. Für noch
mehr Effizienz auf beiden Seiten erfolgt besagter Versand seit März 2022 auch bei
DEKRA Portugal digital. Damit verbunden sind gleich eine ganze Reihe von Vortei-
len. So ist der digitale Versand um ein Vielfaches schneller als der Postweg, außer-
dem reduziert sich der Verwaltungsaufwand, da digitale Belege einfacher verarbei-
tet werden können. Darüber hinaus spart der digitale Versand jede Menge Papier.

SÜDAFRIKA

KERAMIK STATT STYROPOR
In vielen Unternehmen sind nach wie vor Styroporbecher die erste Wahl für den
Kaffee zwischendurch. Und zwar deshalb, weil man sie, zumindest auf den ersten
Blick, relativ preiswert einkaufen kann. Doch langfristig betrachtet, ist der Preis hier-
für sehr hoch. Denn Produkte aus Polystyrol – so der offizielle Name des Styropors
– werden aus synthetischen Harzen, Polyestern und Kunststoffen hergestellt, deren
Zersetzung sehr lange dauert und eine Gefahr für Mensch, Tier und Umwelt dar-
stellt. Vor diesem Hintergrund haben die Mitarbeitenden von DEKRA in Südafrika
beschlossen, auf die Verwendung von Styroporbechern zu verzichten und sich für
Keramikbecher als umweltfreundliche Alternative zu entscheiden. Daneben hat DE-
KRA Südafrika aber auch noch weitere Maßnahmen für mehr Nachhaltigkeit getrof-
fen. Um zum Beispiel den Papierverbrauch zu reduzieren, werden den Kunden
Rechnungen nur noch auf elektronischem Weg zugesandt. Darüber hinaus ist man
von papierbasierten Inspektionsberichten zu einem elektronischen Format überge-
gangen. Und um Energie zu sparen, werden an den verschiedenen DEKRA Stand-
orten alte Glühbirnen durch LEDs ersetzt. Allesamt kleine Veränderungen mit gro-
ßer Wirkung.




























